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Die Angebote sind
gültig vom

10. bis 23. August
2015

0.
39

FANTA
Lemon - Exotic oder Peach

0,33 l Dose

8.
39

LAVAZZA
Crema E Aroma
1.000 g Bohnen

1.
29

JOHMA
Salat

versch. Sorten, 450 / 500 g

0.
99

TRUTHAHNSALAMI
versch. Sorten

frisch, 100 g Aufschnitt

7.
99

FORELLEN
frisch, 1 Kilo

1.
39

CAMPINA
Holländischer Pudding

Vanille / Karamel
1 Liter

5.
50

JACOBS
Caffè Crema von Jacobs

1.000 g Bohnen

2.
45

JACOBS
Meisterröstung
500 g gemahlen

0.
59

BAUCHRÖLLCHEN
gefüllt

frisch, Stück

3.
99

SAHNE
GOUDA KÄSE

frisch, 500 g am Stück

6.
99

BECKERS
Holländische Fleischrollen

tiefgek., 40 x 70 g

1 Liter 1.18

1 Kilo 2.86 / 2.581 Kilo 4.90

1 Kilo 7.98

1 Kilo 2.49

Köln. Zum 32. Mal werden
auf dem Kölner Keramiker-
Markt (Platz an St. Aposteln)
am 15. (11 bis 19 Uhr) und 16.
August (11 bis 18 Uhr) hand-
werklich und individuell her-
gestellte Keramikprodukte al-
ler Art und für jeden Geldbeu-
tel präsentiert. Der Markt wird
von den Keramikern der Kera-
mikerinnung Nordrhein orga-
nisiert. Er steht thematisch im
Focus der Farbe Blau. „Seit et-
wa fünf Jahren ist wieder ein
verstärktes Interesse an hand-
gefertigter Keramik zu sehen,
weil der allgemeine Trend wie-
der hin zu dem Individuel-
len, dem Unikat ist“ sagt Pet-
ra Goepen-Mihlan, Mitorgani-
satorin des Kölner Keramiker-
Markts.
Auf dem Markt, bei dem die

Keramiker vor Ort sind und
auch gerne fachliche Fragen
zu ihren Objekten beantwor-
ten, ist für Jeden etwas da-
bei. Neben individuell gestal-
tetem und angefertigtem Ge-
schirr, Vasen, Dosen, Scha-
len sind hier auch Kunst-Ob-

jekte zu finden wie Schmuck
aus Glas und Keramik. So zeigt
die Besonderheit von hauch-
dünnem, durchscheinendem
Porzellan das besondere Kön-
nen und die Fingerfertigkeit
der Keramiker. Aber auch Bal-
kon- und Gartenfans können
mit wunderschönen Brunnen,
fast lebendig wirkenden Ton-
Menschen und Ton-Tieren ih-
re heimische Oase individuell
verschönern. „In`s Blaue“ wur-
de als Thema für die Preisver-
leihung des Wettbewerbs zum
Kölner KeramikPreis 2015 ge-
wählt. Hieran nehmen die Ke-
ramiker des Marktes teil. Das
Thema „In`s Blaue“ wurde ge-
wählt, weil eben die Besucher
nicht mehr einfach ins Blaue,
sondern ganz gezielt den Köl-
ner KeramikerMarkt besu-
chen und „… wir damit einen
besonderen Spannungsbogen
zwischen den Künstlern und
Keramikern und den Besu-
chern schaffen wollten“ erklärt
Claudia Holzapfel, die für die
Organisation des Kölner Kera-
mikPreises zeichnet.

Farbe Blau
im Mittelpunkt
Kölner KeramikerMarkt an St. Aposteln

n Der KeramikerMarkt lockt viele Interessenten an. Foto: pri

Dackelrennen
und Zuchtschau

Köln. Dackel, auch Teckel
oder Dachshunde genannt,
sind immer noch beliebt als
Familien- oder Jagdhunde.
Fans und Halter der kleinen
Allroundhunde treffen sich am
16. August auf dem Gelände
des Köln-Solinger Windhund-
vereins (KSW, Gleueler Stra-
ße/ Militärring) zur Zucht-
schau. Alle Besitzer von Rau-
, Kurz- oder Langhaardackeln
können dort ab 10 Uhr ihre
Lieblinge beurteilen lassen,
Ahnentafel und Impfpass vor-
ausgesetzt. Auf dem Prüfstand
stehen Zahn- und Rutensta-
tus und das Verhalten der Tie-
re. Hunde, die bereits eine Be-
gleithundeprüfung bestanden
haben, brauchen keine Verhal-
tensbeurteilung mehr. Diese

ist eine der Voraussetzungen,
um ein Tier zur Zucht zuzulas-
sen, dazu kommen die Bewer-
tungen bei einer Zuchtschau.
Die Beurteilungen beginnen

um 10.30 Uhr, alle Hundebe-
sitzer können ihre angemel-
deten Hunde außerdem am
Dackelrennen teilnehmen las-
sen. Weitere Informationen
gibt es per E-Mail an elisabe-
throlffs@gmx.de, unter Telefon
0221/ 45364056 oder 0176/
47553376. Veranstalter ist
die Kölner Gruppe des „Deut-
schen Teckelklub 1888 e.V.“
Die Schau ist ab der Kreu-

zung „Gleueler Straße/ Mili-
tärring ausgeschildert (die of-
fizielle Adresse „In der Beller
Maar“ wird nicht von allen Na-
vigationssystemen akzeptiert).

Köln (as). Einen Film mit ei-
ner Größe von vier Gigabyte
in fünf Minuten herunterladen
können ab sofort Kunden des
Kölner Netzanbieters Netcolo-
gne. Rund 200.000 Haushal-
te in der Region können künf-
tig mit 100 Megabit pro Se-
kunde durchs Internet surfen.
Das ist doppelt so schnell wie
bisher. Die neuen Nutznießer
des schnellen Internetzugangs
sind bislang in Köln die Stadt-
teile Godorf, Hochkirchen,
Rondorf und Weiden.
Bis Mitte 2016 sollen laut

Netcologne-Geschäftsführer
Jost Hermanns weiter 200.000
Haushalte freigeschaltet wer-
den. Zu verdanken ist die Tur-
boverbindung dem „Vecto-
ring“. Rund 30 Millionen Euro
hat NetCologne in den Netz-
ausbau und das „Vectoring“
investiert. Über 23.000 Kilo-
meter Glasfaserleitungen wur-
den bereits für schnellere An-
schlüsse in die Erde verlegt.
Um den schnellen Internetzu-
gang nutzen zu können, müs-
sen die Kunden künftig fünf
Euro mehr bezahlen. „Wir ha-
ben es uns zum Ziel gesetzt,
möglichst viele Kunden in
möglichst kurzer Zeit mit Ge-
schwindigkeiten im Bereich
von 100 Mbit/s zu versorgen“,
erklärte Geschäftsführer Jost
Hermanns. Dazu hat der Pro-
vider Netcologne in den letz-
ten Monaten neben den übli-
chen, grauen Kabelverteiler-
kästen insgesamt 1.200 spe-

zielle Vectoring-Kabelkästen
aufgestellt, in denen die op-
tischen Signale der Glasfaser-
netze in elektrische Signale
umgewandelt werden und die
dann über Kupfernetzleitun-
gen in die Haushalte fließen.
Dass „Vectoring“ nicht der
letzte Schritt in Sachen Daten-
turbo ist, machte Hermanns
allerdings auch deutlich. „Wir
sind uns bewusst, dass lang-
fristig nur Glasfaseranschlüsse
bis in die Haushalte den Breit-
bandbedarf in Deutschland de-
cken können. Deshalb sehen
wir Vectoring als Chance und
sinnvollen ersten Schritt in
Richtung Glasfaserausbau bis
in die Haushalte.“

Mit 100 Meg-bit
pro durchs Internet

n Regulierungsexperte Pa-
trick Helmes und Netcolo-
gne-Geschäftsführer Jost
Hermanns gaben den Start-
schuss für den neuen Daten-
turbo. Foto: Stahl

10.000 Euro für zwei Vereine
Köln. Die Kölner Metall-Ar-

beitgeber spendeten je 5.000
Euro für den Verein „himmel
& ääd - För Kindersielcher en
Nut“ und die gemeinnützige
GmbH „ROCK YOUR LIFE!“.
„Beide Spendenempfänger

leisten einen wichtigen Bei-
trag zur Bildungs- und so-
mit Chancengerechtigkeit in
Köln“, sagte die Vorsitzende
von kölnmetall, Dr. Margarete
Haase, bei der Spendenüber-
gabe. Im Beisein von Oberbür-
germeister Jürgen Roters und
Gabriele P. Gérard-Post (Vor-
sitzende von himmel un ääd

e.V.) sowie Barbara von Hun-
nius und Sebastian Hempen
(Vorsitzende von ROCK YOUR
LIFE! Köln), dankte Haase den
Spendenempfängern für ihren
außerordentlichen Einsatz.
„In einer Zeit, in der der Bil-

dungserfolg der Jugendlichen
nach wie vor stark von der so-
zialen Herkunft abhängt und
die gleichzeitig geprägt ist von
einem demografischen Um-
bruch, ist es umso wichtiger,
jedem Kind und jedem jungen
Menschen die bestmöglichen
beruflichen Perspektiven zu
ermöglichen“, so Haase. „Die

Förderung, Betreuung und
Unterstützung von Kindern
aus finanziell benachteiligten
Familien durch ‚himmel & ääd‘
leistet hier einen wichtigen
Beitrag. Und das Eins-zu-Eins-
Mentoring-Programm von
„ROCK YOUR LIFE!“, durch
das Jugendliche von Studie-
renden in die Ausbildung be-
gleitet werden, hilft, der Bil-
dungsbenachteiligung dieser
Jugendlichen entgegenzuwir-
ken und für diese gleich gute
Chancen zum Arbeitsmarkt zu
eröffnen“, würdigte Haase das
Engagement.

Ausführliche Sport-Berichte
finden Sie unter

www.koelner-wochenspiegel.de

Mit Rad auf
Friedhofstour

Köln. Kölns Nordwes-
ten hat kleine Ortsfriedhö-
fe, ergänzt durch den gro-
ßen Westfriedhof. Eine ge-
führte Fahrradtour, die der
Fachverband Kölner Fried-
hofsgärtner am 23. August
veranstaltet, bietet die Ge-
legenheit, sie besser ken-
nen zu lernen. Die Mitfah-
rer treffen sich um 11 Uhr
am Friedhof Weiler (Dami-
answeg), weitere Stationen
sind der Friedhof Chorwei-
ler, der Friedhof Pesch und
der Westfriedhof. Für die
Tour wird ein Unkostenbei-
trag erhoben, ein eigenes
Fahrrad und eine Anmel-
dung unter Telefon 0221/
525658 sind erforderlich.


